
Das Drusianische Kapitel
Der churerische Bistumsanteil in Vorarlberg hatte seit ältester Zeit die Benennung «Capitulum
Drusianum». Dazu gehörte das südliche Vorarlberg bis Götzis, Damüls und Stuben sowie das
Paznauntal in Tirol mit Ischgl und Galtür. Zum Drusianischen Kapitel oder Dekanat Walgau ge-
hörte bis 1370 auch die Herrschaft Schellenberg und von 1717 bis 1808 das ganze Gebiet
des heutigen Fürstentums Liechtenstein, bis der vorarlbergische Teil durch die Bayerische Re-
gierung vom Bistum Chur abgetrennt wurde. '
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Fischer: Reformatio. S. 757. Abdruck der Landkarte mit freundlicher Erlaubnis des Chronos Verlags,
Zürich


